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 Anforderungen an das Forderungsma-
nagement in der Energiewirtschaft nehmen 
weiter zu: Steigende Energiepreise drohen, 
die im Branchenvergleich immer noch hohe 
Zahlungsmoral zu mindern und Verände-
rungen der technologischen Rahmenbe-
dingungen, wie die Einführung von Smart 
Metern, führen zu neuen Chancen und 
Risiken.
 Wachsender Wettbewerb und Kosten-
druck erhöhen die Bedeutung der Prozessef-
fi zienz im Forderungsmanagement. Hiermit 
eng verbunden nimmt der Einsatz von 
Kennzahlen zu. Der Anteil der Versorger, die 
Kennzahlen im Forderungsmanagement 
einsetzen, stieg in der aktuellen Befragung 
auf 27 Prozent (vgl. nebenstehende Abbil-
dung).
 Neue Herausforderungen an etablierte 
Maßnahmen wie die Sperrung entstehen 
durch einen starken Anstieg liberalisie-
rungsbedingter Wechselraten und eine 
zunehmende Versorgung in fremden 
Netzgebieten. Der Spagat zwischen Kunden-
freundlichkeit und effektiver Forderungsbei-
treibung wird immer wichtiger und wird zu 
einer wachsenden Bedeutung präventiver 
Maßnahmen führen. 
 Die zunehmende überregionale Aus-
richtung vieler Energieversorger eröffnet 
neue Chancen für Dienstleister durch 
bundesweites Auftreten. Allerdings muss 
spezifi schen Anforderungen von Energiever-
sorgern durch die eigene Leistungsausrich-
tung Rechnung getragen werden.
 
 

 

 Die ab sofort erhältliche trend:research 
Potenzialstudie untersucht auf Basis von 
über 80 Interviews Prozessstrukturen, Opti-
mierungspotenziale, eingesetzte Maßnah-
men sowie Produkte und Dienstleistungen 
im Forderungsmanagement, stellt basierend 
auf Befragungsergebnissen wichtige 
Kennzahlen dar und analysiert Markt 
und Marktentwicklung. Der Vergleich zu 
Befragungsergebnissen der Vorgängerauf-
lagen ermöglicht detaillierte Einblicke in die 
zeitliche Entwicklung.
 Die Studie geht auf über 1.000 Seiten 
u.a. auf folgende Fragestellungen ein:

ö Welche Prozesse bestehen im For-
 derungsmanagement und wo beste-
 hen Optimierungspotenziale? 
ö Welche Maßnahmen setzen Energie-
 versorger ein und wie bewerten 
 Marktakteure den Erfolg präventiver 
 und reaktiver Instrumente?
ö Welche Rolle spielt Outsourcing im 
 Forderungsmanagement und wie sind 
 die Erfahrungen mit einer Fremdverga-
 be von Prozessen?
ö Welche Produkte und Dienstleistungen 
 sind im Forderungsmanagement am 
 Markt vertreten und wo ergeben sich 
 ggf. weitere Marktpotenziale?
ö Welche Kosten entstehen in den 
 einzelnen Teilprozessen des Forde-
 rungsmanagements, welche weiteren 
 Kennzahlen (Mahnstufen, Zahlungs-
 ausfälle etc.) charakterisieren den 
 Prozess?

Die aktualisierte und erweiterte 
Studie ist ab sofort erhältlich und 

umfasst 1.067 Seiten.
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Ziele und Nutzen der Studie
 Die Potenzialstudie gibt Antworten auf wichtige 
Fragen, die im Zusammenhang mit der Optimierung 
und den Handlungsoptionen im Bereich Forderungs-
management bei Energieversorgern zu stellen sind.
 Basierend auf der Darstellung aktueller Rahmen-
bedingungen erfolgt die detaillierte Darstellung von 
Prozessen, Produkten und Dienstleistungen im Forde-
rungsmanagement. Hierauf aufbauend werden inner-
halb einzelner Prozessbestandteile die Optimierungs-
potenziale und die Möglichkeit der Fremdvergabe im 
Zuge der Kostensenkung weiterführend betrachtet. 
 Der Überblick zu am Markt vorhandenen Pro-
dukten und Dienstleistungen im Forderungsmanage-
ment gibt weitere Informationen, anhand welcher 
eine geplante Fremdvergabe sowie die eigene Positio-
nierung bewertet werden kann.
 Die vermittelten Kenntnisse über Wettbewerb 
sowie aktuelle und potenzielle Wettbewerber im 
Markt für Dienstleistungen im Forderungsmanage-
ment unterstützen die strategischen Überlegungen 
hinsichtlich der eigenen Unternehmensausrichtung 
bei Dienstleistern. Des Weiteren bieten sie Energie-
versorgern einen Überblick für mögliche Partner im 
Rahmen einer Fremdvergabe.

Methodik
 trend:research  setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfangreichen 
Intra- und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeit-
schriften, Publikationen, Konferenzen, Geschäftsbe-
richte usw.) sind in die Potenzialstudie 82 strukturierte 
Interviews mit folgenden Zielgruppen eingefl ossen:

ö Energieversorger
ö Abrechnungsdienstleister
ö Auskunfteien und Inkassodienstleister
ö Experten (Verbände, Institutionen usw.)
ö Weitere

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse werden 
mit Hilfe der o.g. Interviews und Expertengespräche 
erarbeitet. Die Auswertung der Anforderungen und 
Erwartungen führt zu abgesicherten Aussagen über 
Wettbewerb, Trends und Strategien.

An wen sich die Studie richtet
 Die Potenzialstudie hilft Energieversorgern, die 
Prozesse des Forderungsmanagement zu optimieren 
und Kostensenkungspotenziale zu nutzen. Poten-
ziellen Dienstleistern ermöglicht sie, das eigene 
Angebot und zukünftige Potenziale in den relevanten 
Kundengruppen einzuschätzen und entsprechend 
auszurichten.
 Der Nutzen ergibt sich z.B. für Vorstand, Ge-
schäftsführung, Abrechnungsabteilungen, Controlling, 
Strategie, Planung und Entwicklung, Forderungsma-
nagement und Debitorenbuchhaltung sowie Marke-
ting und Vertrieb.
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